[image: image21.jpg]



[image: image2.jpg]



[image: image1.jpg]. N

das Wochenmagazin Nr.2 Athen, 16.10.2008





PM zufrieden mit Euro-Gipfel 

Der griechische Premierminister Kostas Karamanlis erklärte am Sonntag, dass die Länder der Eurozone alle erforderlichen Maßnahmen zum Schutz ihrer Bürger vor den Auswirkungen der internationalen Wirtschaftskrise treffen werden. Nach dem Sondergipfel der  Staats- und Regierungschefs der Eurozone in Paris betonte er, dass die Eurozonen-Länder Liquidität schaffen werden und Kapital den Banken - die das benötigen und wollen -  zur Verfügung stellen werden. Nur so könne die Stabilität des Bankensystems nicht nur kurzfristig, sondern auch langfristig gewährleistet werden. Zudem werden strikte Bilanzierungsvorschriften festgelegt. Was die griechische Wirtschaft betrifft, zeigte sich Karamanlis optimistisch. „Die griechische Wirtschaft hält die Turbulenzen an den internationalen Finanzmärkten aus.“ Rechtzeitig habe die Regierung die Stabilität des Finanzmarktes und die Spareinlagen der Bürger garantiert. Außerdem sei ein umfassender Plan zur Steigerung der Liquidität und des Kapitals der Banken bearbeitet worden. „Unser Fokus ist die ‚wirkliche Wirtschaft’ bzw. das Einkommen der Bürger“. Karamanlis fügte hinzu, dass der IWF weiterhin eine Wachstumsrate von zwei Prozent für Griechenland voraussehe. 
Der Vorsitzende der Oppositionspartei PASOK Jorgos Papandreou begrüßte die Entscheidung der Staats- und Regierungschefs der Eurozone. Die EU habe einen ersten kleinen Schritt gegen ein großes Problem gemacht. Trotzdem bedarf es einer neuen europäischen Politik, welche in die Entwicklung investiere und nicht die niedrigen und mittleren Einkommen belaste. 

Griechenland für Uno-Maßnahmen gegen illegale Einwanderer
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Griechenlands UNO-Botschafter Franciscos Verros sprach sich diese Woche vor den Hohen Flüchtlingskommissar der Vereinten Nationen (UNHCR) für eine Kooperation mit den Transitländer zur Bekämpfung der illegalen Einwanderung aus. In den vergangenen fünf Jahren gab es in Griechenland eine ständige ansteigende Zahl von illegalen Einwanderern, im Jahre 2007 wurden insgesamt 112.000 Personen registriert. Verros lobte die franzosische Initiative, ein gemeinsames EU-System für den Bereich Asyl zu gründen. „Wenn die Verwaltungsbehörde bei Gründung dieses System noch einen Standort benötigt, bietet sich Griechenland gerne an“, so Griechenlands Botschafter (Quelle: Griechenland Zeitung). Siehe auch: Hellenic Migration Policy Center  
Europäische Linke traf sich am Wochenende in Athen

Eine Sitzung des Führungsgremiums der Vereinten Europäischen Linken (EL) fand am Wochenende in Athen statt. Hauptthemen waren die derzeitige Wirtschaftskrise, die Entwicklungen in den internationalen Beziehungen und der Klimawandel. Der Vorsitzende der griechischen Linksallianz SYN, Alexis Tsipras, präsentierte in seiner Eröffnungsrede die Vorschläge von SYN zur Bekämpfung der internationalen Wirtschaftskrise. Er hob hervor, dass die globale Wirtschaft sich an einem Wendepunkt befinde, da das Kreditsystem eine unvergleichbare Krise erleide. „Jetzt ist der richtige Zeitpunkt für sozialistische Ideen und Grundsätze“, meinte er. Außerdem gab er zusammen mit dem Vorstandsvorsitzenden der EL, Lothar Bisky, eine gemeinsame Pressekonferenz.       
Die Europäische Kommunikation und die Herausforderungen der großen Krisen 
Am 14. Oktober fand in Brüssel eine Sitzung der Direktoren und Leiter der Informations-Institutionen der Mitgliedstaaten der Europäischen Union statt. Der Titel der Tagung war "Das Schaffen von Synergien um und in Europa: Die Herausforderungen für 2009". Griechenland wurde vertreten durch den Generalsekretär für Information, Panos Livadas.

In seiner Rede erläuterte Livadas die Maßnahmen der griechischen Regierung für die Festigung des sozialen Zusammenhalts bezüglich der jüngsten internationalen Finanzkrise. Zudem unterstrich er die Dringlichkeit der Solidarität auf europäischer Ebene als Mittel zur Stärkung des Images der europäischen Identität, bzw. der Integration der EU. Laut Livadas seien große Krisen wie diese eine Chance dafür, dass die Bürger der EU sich mehr untereinander annähern können. Er erwähnte als Beispiel die Hilfe der EU nach den Waldbränden des vergangenen Jahres in Griechenland.
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Rettungspaket in Höhe von 28 Milliarden Euro angekündigt 

Wirtschafts- und Finanzminister Jorgos Alogoskoufis hat am Mittwoch die Maßnahmen zur Stützung des nationalen Finanzsystems und zur Stärkung der griechischen Wirtschaft angekündigt, die der Regierungsausschuss genehmigt hat. Dem Plan zufolge stellt die Regierung Bürgschaften in Höhe von 15 Milliarden Euro zur Verfügung. Außerdem werden bis zu acht Milliarden Euro für spezielle Anleihen für die Finanzinstitute sowie fünf Milliarden Euro zur Stärkung des Eigenkapitals der Banken bereitgestellt. Der Gesamtbetrag von 28 Milliarden Euro entspricht 11,4 Prozent des Bruttoinlandprodukts. 
Der Bürgschaftsplan für das Bankensystem beruhe auf der gemeinsamen Strategie, die bei der Ecofin-Sitzung und beim Sondergipfel in Paris in der vergangenen Woche vereinbart worden sei. Die Regierung habe vor, die Europäische Kommission über die Maßnahmen zu informieren. Die Bestimmungen des Plans werden dem griechischen Parlament in den nächsten zehn Tagen vorgelegt.  Alogoskoufis betonte, dass der Bürgschaftsplan für das Bankensystem begrenzte Auswirkungen auf den griechischen Steuerzahler habe und es ein geringes Risiko für die Spareinlagen in Griechenland gebe

Wirtschafts- und Finanzminister Giorgos Alogoskoufis in Washington

Wirtschafts- und Finanzminister, Giorgos Alogoskoufis, betonte am Montag in der jährlichen Sitzung der Weltbank und des Internationalen Währungsfonds (IWF) in Washington, dass die Fortsetzung der Haushaltskonsolidierung und des Strukturreformenprogramms, der beste Schutz gegen der Verschlechterung des weltwirtschaftlichen Klimas sei. Es wurde ebenfalls betont, dass sich die griechische Wirtschaft widerstandsfähiger als andere europäischen Wirtschaften zeigte, obwohl die Auswirkungen der globalen Kredit-Krise allmählich auch in Griechenland spürbar wurden.

Hellenic Petroleum optimistisch
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Trotz der befürchteten Konjunkturabschwächung halten manche griechische Firmen an ehrgeizigen Profitzielen fest. Hellenic Petroleum, die größte Raffinerie des Landes, will bis zum 2012 seine Profitabilität verdoppeln. Der operative Gewinn soll bis dahin die Grenze von 1 Mrd. Euro weit überschreiten, im Vergleich zu den 617 Mio. Euro, die man in vergangenen Jahr erwirtschaftete. Erreicht werden diese Ziele in erster Linie durch ein 2,2 Mrd. Euro Programm zur Aufwertung der Raffinerieproduktion, die die Herstellung hochwertigerer Ölproduktion ermöglichen sollen (Quelle: Griechenland Zeitung). 
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DHW-Kongress 2008
Am 7. und 8. November findet in Stuttgart der diesjährige Deutsch-Hellenische Wirtschaftsvereinigung (DHW)-Kongress statt, der eine wichtige Plattform für Kommunikation, Kontakte und Geschäfts-anbahnungen im deutsch-griechischen Wirtschaftsgeschehen in Deutschland darstellt. Präsident der DHW ist Dr. Jorgo Chatzimarkakis, Unternehmensberater und Mitglied des Europäischen Parlamentes(FDP).
Die DHW widmet ihren bundesweiten Kongress 2008 dem Thema Bildung und Ausbildung von griechischen bzw. griechisch-stämmigen Jugendlichen. Sie setzt sich u.a. als Trägerin des Jobstarters Projekts „NEO XEKINIMA für die  Schaffung von zusätzlichen Ausbildungsstellen in Betrieben mit Inhabern griechischer Herkunft“ ein. 
Außerdem befasst sich im Rahmen des Symposiums die Deutsche und Hellenische Schutzgemeinschaft für Auslandsgrundbesitz (DHSG) mit dem Thema  „Immobilien und Tourismus in Griechenland“.
Im Anschluss wird der Deutsch-Griechische Wirtschaftspreis vergeben. Der Deutsch-Griechische Wirtschaftsball ist der gesellschaftliche Höhepunkt des Kongresses. 
Vorläufiges Kongressprogramm - Infos zu den Deutsch-Griechischen Wirtschaftstagen 
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U-Bahn-Bau in Thessaloniki: Bedeutende Funde ans Licht

Nach den reichen Funden in Athen während der U-Bahn-Bauarbeiten ist nun Thessaloniki an der Reihe. In vier Stationen sind  Grabungen abgeschlossen und es konnte eine erste Bilanz gezogen werden. 1414 Gräber wurden entdeckt. Die Datierung der Funde reicht von der hellenistischen Zeit bis zur spätrömischen Zeit. Zudem wurden während der U-Bahn-Arbeiten Ruinen antiker Wände, Rohre und Fußböden, aber auch Bauwerk-Ruinen entdeckt, die aus der spät-osmanischen Zeit stammen. Die Funde sollen nach dem Athener Vorbild teilweise in den Stationen selbst ausgestellt werden.
18. Athener Fahrradrundfahrt 

Die 18. Fahrradrundfahrt fand am vorigen Sonntag in Athen statt. Transportminister Kostas Hatzidakis feuerte den Startschuss ab. Laut Schätzungen nahmen um die 10.000 Fahrradfahrer an der Fahrt teil. Die 8 Kilometer lange Fahrt begann am Panathenaikon Stadion und endete im Zappeion. Außerdem startete am Syntagma Platz eine zweite Rundfahrt für Gehbehinderte. Alle Beteiligten, die das Ziel erreichten, haben Geschenke bekommen. Das Motto der diesjährigen Rundfahrt lautete: „Fahr Fahrrad mit deinem Herzen“ und war der Umwelt, der Gesundheit und der gesunden Ernährung gewidmet. 
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Ausstellung zum Mechanismus von Antikythera

Vom 22. Oktober bis zum 14. Dezember veranstaltet das Antikythera Mechanism Research Project im Ionic Center in der Plaka Viertel eine Ausstellung mit dem Titel „The Antikkythera Mechanism – The Computer of the Ancient Universe“, wo der neuste Forschungsstand zu dieser einzigartigen antiken astronomischen Rechenmaschine präsentiert wird. 
Der Mechanismus von Antikythera wurde 1900 in einem antiken Wrack südlich von Peloponnes entdeckt. Es handelt sich um die älteste erhaltene Zahnradapparatur der Welt, die jahrelang Rätsel aufgab. Neueste Forschungen mithilfe eines Computertomographen haben ergeben, dass es sich bei dem Gerät um eine Art analogen Computers zur Bestimmung der Positionen von Sonne und Mond (bzw. Sonnen- und Mondfinsternissen) sowie vermutlich der Planeten handelt. 

Neben den jüngsten Forschungsergebnissen werden auch die neueste (virtuelle) Rekonstruktion des Mechanismus sowie frühere Modelle gezeigt. Darüber hinaus können die Besucher auch selbst  mit dem aus dem Projekt hervorgegangenen Computermodellen experimentieren (Quelle: Griechenland Zeitung).
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Athener Digitale Woche
 Die 'Athens Digital Week', mit einer Reihe von events, die die neuesten digitalen Technologien präsentieren, findet vom 16. bis zum 19.Oktober im Technopolis-Komplex, in Gazi-Viertel, statt. Themen der Ausstellung sind, u.a.: gaming, visual arts, robotics  und Digitalmusik. Veranstalter ist die Stadt Athen.
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De.Forum in Thessaloniki
Das deutsche Generalkonsulat veranstaltet zusammen mit den deutschen Institutionen in Thessaloniki sowie den deutsch-nordgriechischen Netzwerken vom 22. Oktober bis 12. November zum dritten Mal das "De.Forum". Thema: "1968: Deutsch-griechische Aspekte - 40 Jahre danach. U.a. werden Dokumentarfilme zum Thema Migration gezeigt oder Vorträge gehalten, die sich mit den Ereignisse im Jahre 1968 befassen. Voraussichtlicher Programmhöhepunkt: das Theaterstück "Migrantenchor" des Deutsch-Griechischen Theaters Köln (Programm De.Forum Thessaloniki 2008).
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GRIECHENLAND ZEITUNG Spendeaktion für Olympia
Die Athener Zeitung übergibt in dieser Woche  den Ertrag ihrer Spendenaktion für die Beseitigung der Waldbrandschäden  dem Umwelt- und Kulturverein in Alt-Olympia. Dank der 13.208,14 Euro Summe  sollen 3.000 Bäume auf  dem Galani-Hügel bepflanzt werden. Hinzu kommt eine Bewässerungsanlage.
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